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Gliederung 
• Ideen, Leitlinien, Erlasse, Vorlagen … 

… auf dem Weg zu einem Planentwurf 

• Was bis dahin noch zu beraten und zu entscheiden ist? 

„wie viel und wo?“
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Ziel der Fortschreibung  / Gewerbe    

• Wirtschaftliche Entwicklung weiter forcieren 
– Gute große Gewerbestandorte bereitstellen, 
– Genug „durchschnittliche“ Standorte vorhanden

– to do: 
– Entwicklungsfähige Standorte suchen 
– Planungsleichen identifizieren  
– Regionalen Konsens zu diesen Standorten herstellen 

Seite 3



Bezirksregierung
Düsseldorf

www.brd.nrw.de05.12.2012

Fakten  der Fortschreibung  / Gewerbe

• Bereichsdarstellungen müssen anhand eines  
Prognosemodells begründet werden (Stellschraube) 

• Siedlungsflächenmonitoring = Handlungsspielraum-Modell  
eingeführt zum GEP99  

• GIFPRO = Rückschritt zum GEP86
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Fortschreibung  / Gewerbe

VALLÉE Okt 2012
• Sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte für 5 Branchen,
• Trendfortschreibung mit MIN-

MAX-Prinzip,
• Quoten und Flächenkennziffern

=  1900 ha  

HANDLUNGSSPIELRAUM Sep 2012
• Durchschnittliche 

Inanspruchnahmen in die     
Zukunft fortschreiben

• Brachflächenabschlag
• & Flexibilitätszuschlag

= 1800 ha 

Reserven rund 3000 ha 
Großflächige 
Industriestandorte bei 
Überhang schwer zu  
begründen.
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Handlungsspielraum Sep 2012 Vallée Okt 2012

Rhein Kreis Neuss 263 236
Mettmann 331 321
Kleve 284 125
Viersen 193 134
Wuppertal 123 188
Solingen 67 71
Remscheid 31 69
Düsseldorf 205 521
Krefeld 139 142
Mönchengladbach 146 122

Planungsregion 1782 1929

Fortschreibung  / Gewerbe 
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Fortschreibung  / Gewerbe 
• Verteilungsschlüsselaufgabe wird durch Erlass und Gutachten 

offen gehalten: (Stellschraube) 

Bisheriger Schlüssel 
• Faktor 1: Zentrale Orte
• Faktor 2: Arbeitsplatzdichte
• Faktor 3: Beschäftigtenzahlen
• Faktor 4: Inanspruchnahmen

Ein Verteilungsvorschlag muss durch RR mitgetragen werden

wird Gegenstand der Begründung für Fortschreibungsentwurf 
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Fortschreibung  / Gewerbe 
Überhangsproblematik lösen mit vier Ansätzen:

1. 20 % Zuschlag für Flexibilität, werden aber nicht in 
Anspruch genommen (Stellschraube) 

2. Gießkanne einpacken und Konzept für große Standorte 
machen – schwer weil Gegenwind von vielen einzelnen 
Kommunen zu erwarten (Stellschraube) 

3. Deshalb interkommunale Ansätze fördern und fordern
4. ASB ein wenig sparsamer – dann mehr bei GIB –

Landesplanung rechnet am Ende zusammen. 
(Stellschraube) 
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Ziele der Fortschreibung II  / WOHNEN 

• Der demographischen Entwicklung begegnen

– weniger Familien & mehr ältere Menschen & 
insgesamt weniger. 

– to do: 
– Infrastruktureinrichtungen in den Blick nehmen 
– die richtigen Dichten zu Grunde legen für einen 

demographieangemessenen Wohnungsbau 
– Zukünftige Kosten sparen durch Reduzierung der 

Flächeninanpruchnahme
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Bedarfsberechnung Wohnen – Drei 
Rechenschritte bis zum kommunalen Bedarf

1. Bedarf für die Kreise und kreisfreien Städte anhand des 
Komponentenmodells (Neubedarf / Ersatzbedarf / 
Fluktuation)

2. Verteilung des regionalen Gesamtbedarfes auf die 
Kommunen 

3. Umwandlung von Wohneinheiten in Dichtewerte  
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Gliederung
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Bedarfsberechnung – großer Spielraum bei 
eigenem Ansatz   
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BezReg Sep 2012 in WE Vallée Okt. 2012 in WE

Rhein Kreis Neuss 17030 19520

Mettmann 11250 11750

Kleve 12130 15068

Viersen 7960 8858

Wuppertal 5750 3733

Solingen 3120 2414

Remscheid 1590 -1565

Düsseldorf 29790 35064

Krefeld 6640 7148

Mönchengladbach 7380 7599

Planungsregion 102600 109600

Fortschreibung  / Wohnen / Vergleich 

Woher kommen die kleinen Unterschiede?
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Warum Fluktuationsbedarf von 3% auf 2% -
Zensus 2013 wird es zeigen (Stellschraube) 

Fortschreibung  / Wohnen
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Fortschreibung  / Wohnen
• Verteilungsschlüsselaufgabe wird durch Erlass und Gutachten 

offen gehalten (Stellschraube) :
Bisheriger Schlüssel 
• Faktor 1: Zentrale Orte
• Faktor 2: Arbeitsplatzdichte
• Faktor 3: Bevölkerungsanteil 
• Faktor 4: Inanspruchnahmen / Baufertigstellungen 

Ein Verteilungsvorschlag muss durch RR beschlossen werden

wird Gegenstand der Begründung für Fortschreibungsentwurf 
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Fortschreibung  / Wohnen
Vallée Okt. 2012 
Komponentenmodell 
• Haushaltszuwachs + Fluktuation 

+  Ersatzbedarf 
• Einfaches Dichtemodell für ganz 

NRW 
• Konkretisierungen erforderlich.  

=  4000 ha

BezReg Sep 2012 
Modifiziertes Komponentenmodell
• Spezifisches Dichtemodell 
• Konkretisierung und Verteilung 

vorgenommen 

= 2600 ha

Reserven ca. 3200 ha Woher kommen 
die großen Unterschiede?
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Gutachter: 

„Modifikation der 
Dichtewerte im 
Berechnungsmodell 
erlaubt die 
Berücksichtigung 
regionsspezifisch höherer 
Werte“ 

„Stellschraube“

Fortschreibung  / Wohnen / Dichte bei Vallée
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Gründe um die Dichte anzuheben

1. Demographischer Wandel

2. Bestehende siedlungsstrukturelle Dichten

3. Flächen sparen 
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Demographische Entwicklung – Haushalte 
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Bestehende Siedlungsstrukturelle Dichten
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Fortschreibung  / Flächensparen

Rechnerischer Bedarf 15 Jahre Abschlag Brachflächen Flächenneuinanspruchnahme 

Gewerbe (ha) Wohnen (ha) Gewerbe (ha) Wohnen (ha) Insgesamt (ha)

BR D´dorf     
Sep 2012 1800 2500 500 300 3500

Vallée
Okt 2012 1900 4000 500 300 5100
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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